
Nach der Veranstaltung bestehen noch folgende 
Angebote:

1.	 Besichtigung der Ausstellung in Schloss Belvedere 	
	 mit dem Modell des Weimarer „Aloethurms“, dem 	
	 Nelkengemälde und historischen Pflanzengefäßen

2.	 Führung durch die Ausstellung: „Ereignis Weimar 	
	 – Anna Amalia, Carl August und das Entstehen der 	
	 Klassik 1757 – 1807“

3.	 Cyriaksburg Erfurt: Sonderausstellung 			
	 „Gärtnerische Schneidgeräte“ aus dem 		
	 Gartenarsenal Illertissen und der Sammlung 		
	 „Hundbiss“
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	 Katrin Schröder
	 „Erfahrungen und Ergebnisse der inner-	
	 betrieblichen Arbeitsgruppe
	 ‚Orangerien‘ in der SPSG“
	 Cordelia Stieler
	 „Die Restaurierung und Nutzung der 	
	 Orangerie im Luisium – ein Beispiel 		
	 macht Schule?“

18.00 – 19.30		 Abendessen in der 
	 Orangerie Belvedere

19.30	 Ragnhild Kober-Carriere
	 „Pantelleria, Sizilien, Kalabrien - Der 	 	
		 Weg der Zitrus Teil I – ein Exkursions-	
	 bericht“

Samstag		 23. 6. 2007

  8.30 – 12.00	 Ralph Mainz
	 „Von heute auf morgen Orangerie-
	 gärtner in Neuzelle“
	 Ralf Schmalz
	 „Der neue Schweriner Orangerie-
	 gärtner stellt sich vor“
	 Gerhard Schreier
	 „Probleme beim Aufbau des Orange-	
	 	riesortiments im Würzburger 
	 Residenzgarten“
	 Gerhard Klein
	 „Die Umstellung des Orangeriepflan-	
	 	zensortiments in Charlottenburg, 	 	
	 Gedanken zum Umgang mit alten, aber 	
	 nicht denkmalgerechten Orangerie-	 	
	 pflanzen“
	 Eckard Hantsch
	 „Dem Geheimnis des Großsedlitzer 		
	 Orangeriegärtners auf der Spur“

	 Schlusswort

Donnerstag	 21. 6. 2007

12.30 – 13.00	 Begrüßung und Eröffnung des Seminars
                         	durch Helmut Seemann, Präsident 		
		  der Stiftung Weimarer Klassik und 		
		  Kunstsammlungen,  Dorothee Ahrendt, 	
		  Heinrich Hamann

13.00 – 13.30	 Claudia Gröschel
		  „Wie wird man ein erfahrener 		
	 	 Orangeriegärtner?“

13.30 – 14.00	 Harald Lehmann
		  „Die Agavenblüte 	2006 bei 
	 	 Herrn Lehmann in Gauernitz“

14.00 – 14.45	 Clemens Alexander Wimmer
		  „Die Geschichte der Nelken vom 		
	 	 Mittelalter bis zum Biedermeier“

14.45 – 15.15	 Kaffeepause

15.15 – 16.15	 Heinz Dieter Molitor
		  „Neue Erkenntnisse zur Problematik 	
		  der Düngung von Citrus“

16.15 – 17.00	 Michael Weinert
		  „Fertigsubstrate richtig verwendet“

17.00 – 17.30	 Pause

17.30 – 18.15	 Sibylle Hoiman
		  „Kontinuität durch Repräsentation
	 	 – 280 Jahre Orangeriekultur in 	 	
		  Belvedere“

18.15 – 18.45	 Andreas Petzold
		  „Kamelien in Belvedere“

	 anschließend Abendessen und 	 	
	 fachliches Beisammensein in Possendorf

Freitag	 22. 6. 2007

  8.30 – 10.00	 Führung durch die Orangerien und ihre 	
	 Pflanzenbestände, die Gewächshäuser 	
	 und die Gärtnerei 
	 R. Frebel, B. Müller,  A. Petzold

10.00 – 11.00	 Barbara Jaeckel
		 „Aktueller Pflanzenschutz bei 
		 Orangeriepflanzen“

11.00 – 12.00	 Karl Heinz Strauch 
		 „Ergebnis und Schlussfolgerungen der 	
		 Klimamessungen in den Orangerien 		
		 im Neuen Garten und Sanssouci“

12.00 – 13.00	 Mittagpause

13.00 – 14.30		 Führung durch den Park Belvedere
		 D. Ahrendt,  A. Schneider,  B. Müller

14.30 – 15.00		 Kaffeepause

Zur Diskussion gestellt:
	 Kurzbeiträge/Erfahrungsaustausch/
	 Berichte aus den Orangerien

15.00 – 18.00	 Heimo Karner
	 „Bericht von den ‚Schönbrunner 
	 Zitrustagen‘; Stand der Ziruskultur in 	
	 Schönbrunn“
	 Ben Groen
	 „Stand und Probleme der Orangerie-	
		 kultur in Het Loo“
	 Andreas Petzold
	 „Besondere Orangerieprobleme in 	 	
	 Belvedere“

5. Orangeriepflanzen-Seminar
vom 21. – 23. Juni 2007
Tagungsort: Orangerie im Belvedere, Weimar
Leitung: Heinrich Hamann


